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Der Auftakt

Blick in den Sdiießstand. Die Anlage ist 500 m lang
und hat 240 Scheiben. 1485 Sektionen mit rund 40 000
Schützen sind zum Wettkampf in Freiburg gemeldet.

zum

Eidgenössischen Schützenfest

in Freiburg

Mit einem Pressetag, ver-
bunden mit einem Jour-
nalistenmatch, der Erstauf-

führung des Festspiels

«Mon pays», einem male-

tischen Festzug und einem

allgemeinen Probeschießen

nahm am Sonntag das

Eidgenössische Schützenfest

in Freiburg seinen Anfang.

t Dr. Carl Frey
Rechtsanwalt und Strafriditer
in Basel und Oberst der In-
fanterie, starb 62 Jahre alt.

Ein römischer Pferdestall auf dem Septimer. Neu vorgenommene Grabungen auf der Septimerpaßhöhe (2133 m)
haben römische Fundamente neben späteren Bauresten zutage gefördert. Da es sich bei der römischen Anlage offenbar

um einen Pferdestall handelt, scheint der Beweis erbracht zu sein, daß die Römer schon mit Pferd und Wagen den Sep-

timer überschritten haben, während man früher annahm, daß sie die 60 Prozent längere Route über Maloja und Julier
gewählt hatten. Vom Septimer wußte man bisher nur, daß er durch Anton von Castelmur 1387/1388 als erste mittel-
alterliche fahrbare Straße der Alpen gebaut worden sei. Tatsächlich wurden aber oberhalb Casaccia im Bergen Richtung
Septimer vormittelalterliche Straßenreste gefunden. Aufnahm« Mo««r

t Oberstdivisionär a. D.
Emil Sonderegger

1919 bis 1923 schweizerischer
Generalstabschef und vielbe-
achteter Militärschriftsteller,
starb 66 Jahre alt in Bern.

Das Banner der Freiburger Grenadiere von 1804 im Festzug
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